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Märchen: „Das Zubehör für die Auswahl* ist medizinisch nicht zwingend notwendig. Nur die Kommunikationshilfe* 

selbst ist wichtig.“ 

In diesem Dokument wird diese Aussage von unterschiedlichen Blickwinkeln näher betrachtet und auf ihren 

Wahrheitsgehalt überprüft. 

Das Anbieten einer Kommunikationshilfe ohne eine Möglichkeit, diese einsetzen zu können, ist als wenn man eine 

Person ohne den Schlüssel vor eine zugeschlossene Tür stellt, oder Medikamente ohne eine Möglichkeit zum 

Einnehmen verschreibt. Das Zubehör, welches eine Person zum erfolgreichen Formulieren und Produzieren von 

Aussagen auf einer Kommunikationshilfe benötigt, ist der „Schlüssel“ für Menschen mit schweren kommunikativen 

Einschränkungen, eine Kommunikationshilfe zum Mitteilen der körperlichen, medizinischen, sozialen und emotionalen 

Bedürfnisse einzusetzen. 

Was sind Auswahlmethoden? 

Dowden & Cook (2002) beschrieben eine Auswahlmethode als „den Weg, auf dem Nutzer mit dem Gerät interagieren, 

um es für die Kommunikation einzusetzen; die Methoden, welche Personen nutzten, um Elemente zur Kommunikation 

auszuwählen.“ Es gibt zwei Arten von Auswahlmethoden auf Kommunikationshilfen. 

• Direkte Auswahl 

• Indirekte Auswahl 

Jeder ist mit einer direkten Auswahl vertraut, da diese täglich genutzt wird. Die Finger werden eingesetzt, um Tasten 

auf einem Telefon oder Bereiche auf dem Touchscreen eines Geldautomaten zu berühren. Im Alltag wird häufig auch 

Zubehör für eine Auswahl genutzt. So wird eine Computermaus eingesetzt, um auf dem PC-Bildschirm auszuwählen 

oder ein Zeigestock, um einen Gegenstand zu erreichen, der etwas zu weit weg ist. 

Indirekte Auswahl bedeutet, dass die Person den Gegenstand nicht direkt berührt. So gibt es Schritte dazwischen, die 

eine Auswahl ermöglichen (Cook & Hussey, 1995). Ein naheliegendes Beispiel aus dem Alltag ist das Abhören eines 

Anrufbeantworters. Hier werden die Möglichkeiten angesagt und bei der gewünschten Option soll die #-Taste gedrückt 

werden. Dieses nennt sich Scanning und ist eine indirekte Auswahlmethode. Der Name wird nicht direkt durch Zeigen 

oder Drücken ausgewählt, sondern es wird zugehört und eine Auswahl über alternative Möglichkeiten getroffen. 

Indirekte Auswahlmethoden werden oft von Personen mit motorischen Einschränkungen genutzt und sind häufig visuell 

(in dem jede Auswahlmöglichkeit visuell hervorgehoben wird). So wie die #-Taste am Telefon für eine Auswahl gedrückt 

wird, trifft die Person durch die Nutzung des Zubehörs die Auswahl auf der Kommunikationshilfe. 

Diese Materialien dürfen für den Einsatz mit Schülern, Patienten, Klienten oder anderen Personen, die Unterricht, Therapie, Supervision, Beratung, 

Betreuung oder eine andere Behandlung direkt von Ihnen erhalten, kopiert werden. Ansonsten ist Kopieren, Reproduzieren oder Weitergeben in 

gedruckter oder digitaler Form ohne vorherige schriftliche Genehmigung von Tobii Dynavox nicht gestattet. 

„Unter der Lupe“ -  

 Märchen über UK 

*Definitionen: 

• Auswahlmethode—Die Möglichkeit, mir der eine Person die Aussage auf der Kommunikationshilfe trifft. 

• Kommunikationshilfe— Eine Möglichkeit der Unterstützten Kommunikation, welche spricht (z.B. Tobii Dynavox I-110). 

http://www.tobiidynavox.com/
mailto:info.dach@tobiidynavox.com
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Welches Zubehör wird empfohlen? 

Manchmal benötigt jeder weiteres Zubehör, um eine Auswahl zu treffen, egal ob eine direkte Auswahl (z.B. Maus, 

Zeigestock) oder eine indirekte Auswahl (#-Taste) genutzt wird. Das gleiche gilt für Personen, die eine 

Kommunikationshilfe nutzen. Die folgenden Dinge könnten für eine erfolgreiche Kommunikation eingesetzt werden. 

Indirekt Auswahl mit einem Schalter in der Nähe der Hand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Direkte Auswahl mit einem Kopfzeiger 
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Wann ist eine Auswahlmethode erforderlich? 

Die Auswahlmethode für den Nutzer ist Teil einer UK-Bedarfseinschätzung. Bedarfserhebungen und akademische 

Arbeiten aus der Unterstützten Kommunikation (UK) hoben dieses hervor. Im Nachfolgenden finden Sie einige Beispiele: 

• Beukelman, D., Garrett, K. & Yorkston, K. (2007). Augmentative communication strategies for adults with acute or 

chronic medical conditions. Baltimore: Paul H. Brookes Publishing Co.  

• Beukelman, D. & Mirenda, P. (2003). Augmentive & alternative communication: Supporting children and adults 

with complex communication needs. Baltimore: Paul H. Brookes Publishing Co.  

• Reichle, J., York, J. & Sigafoos, J. (1991). Implementing augmentative and alternative communication: Strategies 

for learners with severe disabilies. Baltimore: Paul H. Brookes Publishing Co.  

• Choosing an AAC system. University of Nebraska – Lincoln’s AAC Connecting Young Kids (YAACK) – http://

aac.unl.edu/yaack/c0.html 

• Augmentative communication evaluation summary. Georgia Project for Assistive Technology – http://

www.atstar.org/docspdfs/gpat/AAC_Evaluation_Protocol.pdf 

 

Wie auch Medikamente in unterschiedlichen Formen und Dosen nach den Bedürfnissen angeboten werden, ist das 

Zubehör, welches für die Nutzung ausgewählt wird, von den individuellen körperlichen Fähigkeiten und Bedürfnissen 

abhängig. 

 

Wie ist das Zubehör medizinisch zu rechtfertigen? 

Die medizinische Wichtigkeit einer Kommunikationshilfe ist für die Person mit schweren kommunikativen 

Einschränkungen zu rechtfertigen, da diese die Fähigkeiten bietet, körperlichen und emotionalen Schmerz 

auszudrücken, Wünsche und Bedürfnisse zu äußern, Misshandlung Vernachlässigung mitzuteilen und viele andere 

kommunikative Funktionen zu ermöglichen. Wenn eine Person mit schweren kommunikativen Einschränkungen 

begleitende oder ansteigende körperliche/motorische Einschränkungen hat, ist das Zubehör für eine direkte oder 

indirekte Auswahl die Möglichkeit, mit der die Kommunikationshilfe genutzt werden kann. Ohne ein solches Zubehör 

können sie nicht kommunizieren und die Probleme und Risiken, für die eine Kommunikationshilfe medizinisch 

notwendig ist, bleiben bestehen. Eine medizinische Behandlung (die Kommunikationshilfe) wird ohne eine geeignete 

Möglichkeiten zur Nutzung dieser relativ erfolglos verlaufen. 
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